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Jahresmitteilung 2009 

Naturschutz ist Ehrensache 

Wir stehen für Artenvielfalt in der Region 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe HGON-Mitglieder, Aktiven und Unterstützer im MKK, 

nachdem ich mich bereits im vergangenen Jahr, damals noch stellvertretender 
Arbeitskreisleiter, an Sie gewandt habe, tue ich dies in diesem Jahr als  
Arbeitskreisleiter. In der Jahreshauptversammlung am 18.03.2009 wurde ich 
in dieses Amt gewählt und ich möchte mich noch einmal für das Vertrauen be-
danken, das mir mit dieser Wahl entgegen gebracht wurde!  

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu! 

Bereits am 7./8. März fand die diesjährige HGON - Frühjahrstagung in Ro-
denbach statt. Am Samstagvormittag führte unser Mitglied Martin Schroth 
eine Exkursion durch die Bulau bei Hanau und am Nachmittag besuchte man un-
ter der Leitung von Irmgard Schultheis die Biber im Spessart. Beide Exkursio-
nen fanden regen Anklang und die Teilnehmer lobten begeistert die fachkundi-
gen Führungen. Am Sonntag folgte dann die Tagung mit einer Reihe von Vor-
trägen zu ornithologischen Themen. Im Rahmen der Veranstaltung konnten wir 
unsere Arbeit für den „Kiebitz in Not!“ HGON-intern präsentieren. 

Als nächstes stand im Juni mit dem Hessentag in Langenselbold ein wirkliches 
Großereignis an, das uns die Gelegenheit bot, uns einem großen Publikum vorzu-
stellen. Dies taten wir zusammen mit einer Reihe weiterer Naturschutzvereine 
und –gruppen aus dem Main-Kinzig-Kreis. Unter unserer Federführung wurde 
eine eindrucksvolle Ausstellung konzipiert, die auf dem Gelände „Der Natur 
auf der Spur“ gezeigt wurde. Darüber hinaus boten wir ein umfangreiches 
Rahmenprogramm, das von Kindertheateraufführungen über Exkursionen, Fle-
dermaus-Kostümbasteln und Filmvorführungen bis hin zu einer Podiumsdiskus-
sion mit hochkarätiger Besetzung reichte. In diesem Zusammenhang möchte 
ich mich besonders bei Susanne Hufmann und Günter Könitzer bedanken, die in 
den Wochen der Vorbereitung den größten Teil der anstehenden Arbeiten leis-
teten und während der 10 „Hessentage“ täglich von früh morgens bis spät a-
bends auf unserem Ausstellungsgelände Dienst taten.  
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Aber auch allen anderen Mitgliedern, Freunden und Unterstützern gilt mein ganz persön-
licher Dank, von denen ich exemplarisch Andrea Wohlleben, Reinhard Lukas sowie Reiner 
Georg mit seiner Frau Claudia und die beiden Söhne nennen möchte, die uns ebenfalls 
während des gesamten Hessentages tatkräftig unterstützten. Besonders hervorheben 
möchte ich auch all die Jugendlichen, die zum Teil widrigsten Wetterverhältnissen zum 
Trotz für den Naturschutz arbeiteten, anstatt sich auf der Hessentagsstraße zu vergnü-
gen.  

In den Bereichen Umweltbildung & Öffentlichkeitsarbeit wurden auch in diesem Jahr 
wieder eine ganze Reihe von Exkursionen und Führungen angeboten. Allen voran sind hier 
die Biber- und Schachblumenführungen von Irmgard Schultheis zu nennen, die sich seit 
Jahren größter Beliebtheit erfreuen und regelmäßig viel Publikum anziehen. Weitere Zie-
le waren die Rodenbacher Quellen, Wässerwiesen im Spessart und die Störche in Roden-
bach. Erstmals wurde in diesem Jahr eine Wanderung zu „Nachtschwärmern & Co.“ ange-
boten, die Fledermäuse, Käuze und Nachtschmetterlinge zum Schwerpunkt hatte. Auch 
sie stieß auf ein großes Publikumsinteresse. Kleinere Naturschutz-Ausstellungen organi-
sierten wir im Schaufenster des Verkehrsbüros Steinau, im Haus Rosengarten in Erlen-
see (ab Nov. zu sehen) und zum Umweltfest der Gemeinde Rodenbach. 

Die eigentliche Naturschutzarbeit wurde in diesem Jahr einmal mehr und wohl zum letz-
ten Mal von der Renaturierung der Kinzig und des Ruhlsees in Langenselbold dominiert. 
Die im Jahr 2008 abgeschlossenen Planungen traten in diesem Jahr in die Umsetzungs-
phase. Seit Juni sind die Bagger an der Arbeit und das Bauende ist mittlerweile abseh-
bar. Auch erste Erfolge zeigen sich bereits. So wird z. B. die entstandene Insel schon 
von vielen Vögeln stark besucht, bietet sie doch Schutz vor Füchsen und Hunden und 
nicht zuletzt vor erholungssuchenden Menschen.  

Der im Besitz unseres Landesverbandes befindliche Graf-Dietrichs-Weiher in Birstein-
Fischborn konnte in diesem Jahr das 10-jährige Jubiläum seiner naturschutzfachlichen 
Umgestaltung feiern. Hier haben die beiden HGON-Aktivisten Werner Peter und Bern-
hard Dressler in jahrelanger Arbeit ein Juwel geschaffen, das im Main-Kinzig-Kreis sei-
nes Gleichen sucht.  

Der Arbeitskreis erwarb in diesem Jahr erstmalig wieder ein Stück Natur: das so ge-
nannte Kirschenwäldchen in Langenselbold ist – umgeben von intensiv bewirtschaftetem 
Ackerland - ein Refugium für die Vogelwelt. 

Auch im nächsten Jahr warten viele Aufgaben auf uns. Diese fordern unseren ganzen Ein-
satz. Nur so können wir erfolgreich sein. Je mehr Hände, Köpfe und Augen sich in unsere 
Arbeit einbringen, umso erfolgreicher sind wir. Deshalb lade ich alle Mitglieder und 
Freunde ein, zu unseren Treffen an jedem 3. Mittwoch im Monat (April-September: 19.00 
Uhr, Oktober-März: 18.30 Uhr) ins Naturschutzzentrum Rodenbach zu kommen. Hier 
können Sie sich informieren oder Ihre Möglichkeiten zur Mitarbeit, auch im Kleinen, be-
sprechen. Jede/r ist willkommen!  

Falls Sie uns mit einer Geldspende unterstützen möchten, verwenden Sie bitte den bei-
gefügten Vordruck. Dafür bedanken wir uns bereits jetzt! 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und besinnliches Weihnachts-
fest und ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2010! 

HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR 
ORNITHOLOGIE UND NATURSCHUTZ E.V. 
- ARBEITSKREIS MAIN-KINZIG - 
 

Andreas Höfler 
Arbeitskreisleiter der HGON im Main-Kinzig-Kreis 


